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Erlenbruchwald SW Jagdkrug
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Brennessel-Erlenwald, Schilf-Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03323

Der Erlenbruchwald befindet sich 400 m SO von Jagdkrug im Wald. Er liegt im Zentrum einer flachen vermoorten Senke, die durch einen 
Graben nach NW entwäsert wird. Auf eutrophen, sehr feuchten bis feuchten, zersetzten Niedermoortorfen stockt ein alter Erlenbruchwald, 
der mit einzelnen Moorbirken durchsetzt ist. In der Krautschicht dominieren die Arten Sumpfsegge, Rasenschmiele, Schilf und Gemeines
Rispengras, stellenweise kommt die Brennessel zur Dominanz. Das Biotop ist umgeben von Bruchwald stark entwässerter Standorte sowei 
kleinflächig von Nadelwald. Im östlichen Biotopteil ist auf einer Lichtung eine feuchte Hochstaudenflur mit Schilf, Sumpfsegge, Brennessel, 
Rispensegge und Rasenschmiele ausgebildet. Hier grenzt ein Weg an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phragmites australis Poa trivialis
Urtica dioica

Betula pubescens Picea abies Agrostis stolonifera Carex paniculata
Chrysosplenium alternifolium Galium aparine Geranium robertianum Iris pseudacorus
Juncus effusus Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Pteridium aquilinum
Ranunculus ficaria Stellaria holostea Stellaria nemorum Brachythecium rutabulum
Mnium hornum Plagiomnium undulatum


